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Netzwerk

Netzwerkkarte / Netzwerkadapter (NIC)

Eine Netzwerkkarte wird auch als Netzwerkadapter bezeichnet. Die englische Bezeichnung ist Network Interface Card (NIC). Eine Netzwerkkarte, ermöglicht es auf ein Netzwerk zuzugreifen.

Jede Netzwerkkarte hat eine Hardware-Adresse (Format: XX-XX-XX-XX-XX-XX), die es auf der Welt nur einmal gibt. Anhand dieser Adresse lässt sich so die „Adresse“ ermitteln.

Die klassische Netzwerkkarte für den ISA-, PCI- oder PCI-X-Bus ist eine Steckkarte für den Einbau in das Computergehäuse. Eine andere Variante des Netzwerkadapters bzw. -controllers ist onboard auf dem Motherboard untergebracht.




Der Anschluß wird als RJ45-Buchse von der Platine 




herausgeführt. Allerdings muss eine Netzwerkkarte 




nicht fest in einem Computer eingebaut sein. Es gibt 




auch Netzwerkkarten, die in einer Box eingebaut sind und über den USB am 




Computer angeschlossen werden. Es gibt meistens 2 LEDs.










Das Grüne zeigt an ob eine Verbindung besteht (der PC muss nicht unbedingt dafür an sein.)



Das Orange  zeigt an ob Daten übertragen werden.

Wie funktioniert ein Netzwerk.?

Mit Hilfe eines Netzwerks können mehrere Rechner, z. B in der Schule miteinander kommunizieren

Aktuelle Netzwerke basieren auf RJ45-Technik welcher der Standard für Netzwerkkabel, Netzwerkkarten und sonstigen Netzwerkgeräten ist. Es gibt zwei Möglichkeiten Rechner miteinander zu verbinden, entweder über 

Cross-over-kabel, dies sind spezielle Kabel, um zwei Computer direkt miteinander zu verbinden. Ansonsten gibt es Netzwerkhubs und -switches, über welche bis zu 253 Computer miteinander kommunizieren können. Der Unterschied zwischen Hubs und Switch ist einfach zu erklären, der Switch ist "Intelligent" und versendet die Datenpakete an die Rechner, welche diese auch angefordert haben, der Hub sendet sie an alle im Netzwerk vorhandenen Rechner, nur diese welche sie auch angefordert haben, nehmen sie dann auch an, d. h im Klartext ist der Switch schneller als der Hub.

Damit die Computer überhaupt miteinander kommunizieren können, muss jedem PC eine eigene "Adresse" zugeordnet werden, diese nennt man "IP Adresse". 

 MAN KANN AUCH ÜBER DAS NETZWERK BOOTEN!

Viele Netzwerkkarten haben einen Sockel für ein sogenanntes Boot-PROM (Programmable Read Only Memory, ein elektronisches Bauteil). Dieser Speicherbaustein wird in den Adressbereich des Rechners eingeblendet und erlaubt den Start des Rechners aus dem Netzwerk, ohne einen lokalen (in den Rechner eingebauten oder direkt angeschlossenen) Massenspeicher, wie z. B. eine Festplatte. 

CLIENT SERVER: Du bedienst z.B einen Rechner und forderst Daten von einem Server an. (z.B Information)

Du bist der Client und der Server ist der Datengeber. (Es gibt Medien, Informations, Speicherserver. Jeder hat unterschiedliche Rechenleistung bzw  Hardware.)

Ein Modem dient dazu, digitale Daten in für eine analoge Leitung geeignete Signale umzuwandeln und auf der anderen Seite wieder in digitale Daten zurückzuwandeln.

Bandbreite:  Die Bandbreite ist ein Maß für die Geschwindigkeit einer Internet- oder Netzwerkverbindung. Sie wird in Mbit/s gemessen. Je höher die Bandbreite, desto schneller die Verbindung.

DNS: DNS steht für Domain Name Server. Dieser löst Domainnamen (z.B. www.google.de) in IP-Adressen (für google.de zum Beispiel 82.100.32.137) auf, sodass User nicht diese IP-Adressen eintippen müssen, sondern einen Namen verwenden können.

Ethernet: Ethernet bezeichnet einen Übertragungstandart für Computernetzwerke. Dieser Standard ist im Gegensatz zu WLAN kabelgebunden. (Ähnliches gilt für HTTP / PPoE)

VoIP  (=Voice over IP) ist ein Übertragungsstandard für Telefongespräche über das Internet. 

Mit IP Adresse werden Server und Computer eindeutig im Internet identifiziert. 

WLAN (=Wireless Local Area Network) bezeichnet drahtlose Netzwerkverbindungen. Dabei werden die Daten anders als bei Ethernet verschickt und umgewandelt. Die Datenübertragung verläuft per Funk und ist nicht so sicher wie eine Kabelverbindung per PatchKabel. 

DLAN ist eine Verbindungsart zum Netzwerk welches über den 230V Stromanschluss erfolgt 

Die Glasfasertechnologie hat gegenüber dem Kupferkabel eigentlich zwei entscheidende Vorteile: hohe Bandbreite und geringe Dämpfung. Sie ist außerdem relativ unempfindlich gegen elektromagnetische 


Störungen durch technische Geräte, Gewitter oder Sender. Wo Kupferkabel meist nur

 
mit 380-1400 kbit/s Daten runterladen, kann Glasfaser leicht 10Gbit erreichen.

